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K u n d m a c h u n g
in B e t r e f f der B e i s t e t l u n g v o n C o n -
s e r v a t i o n s - S c h o t t c r f ü r d i e k. k süd l .
S t a a t s - E i s e n b a h n v o n M ü r z z u s c h l a g

b is La idach.
Zur Erhaltung des Oberbaues aus der k. k.

Ctaatöbahn von Mürzzuschlag bls Lalbach wlld
für daö laufende Verwaltungüjahr eln Schotter-
quantum von 23tl3 Cubik-Klafter, un Betrage
von «869 si. 48 kr. (5. M . erfordert.

Die Lieferung soll im Wege der öffcntllchen
Concurrcnz an den Mindestfordcrnden üllcl lassen
werden.

Wegen Einsichtsnahme in die dießfalligen
Bestimmungen, so wie wegen Mittheilung der
bezüglichen Kosten-Uebersicht, welche nebst der
Benennung der Bahnstrecke und der Stat ions,
Nummern, auch den Gewinnungsort und die
Gattung des Schotters; ferner die mittlere Zu-
fuhrs-Distanz, die Quantität in Cubik-Klafter,
den Preis für eine Cubik - Klafter und den
Kostenbetrag enthält, ist sich entweder an die
Staats - Eisendahn - Betriebs - Ingenieurs - Abthei-
lungen zu M ü r z z u sch lag , M a r b u r g , C i l l l
und L a i b a c h , oder an die gefertigte k. k. Be-
trieds - Direction zu Gratz zu wenden, und cü
sind die betreffenden, mit einem 15 kr. Slampcl
versehenen 'Anbote längstens biö l 5 . Juni 1852
Mittags , 2 Uhr schriftlich, versiegelt und mit
der Ueberschrift: »Anbot zur Lieferung von Con-
servations - Schotter für die Staats - Eisenbahn
zwischen Mürzzuschlag und Laidach", an
die genannte Direction in Gratz einzusenden.

Von der k. k. Bettiebs-Direction der südl
Gtaatsbahn. Gratz am l 4 M a i 1852.

Z 285. l. (3) Nr. 1424.

G i n l a d u n st
an Spediteure und Unternehmer von pe-

riodischen Personenfahrten.
Um einen geregclten Persoue»« und S',cl en-

Verkehr zwischen dcn lcbhast<lcn Stationen dcr!
südlichen Staats-Eisclldal)!! und dclcn Umgcbun-
gen unter Bedingungen sicher zu stellen, wtlche
den gerechten 'Ansprüchen des Verkehrs und des
reisenden Publikums entsprechen, beabsichtig, t die
unterzeichnete Betriebs-Direction, in den S t a t i k
ncn Gratz und Laibach die Geschäfte des Zu- uno
Negführens von Frachten, und die Zustellung
von Eilgütern, dann in den Stationen Brück,
Spielfeld, Marburg , Kranichsfeld, Pöltschack,
C i l l i , Steindruck, nel.st den erwähnten Geschäf-
ten auch die Beförderung vun Personen an solide
Unternehmer zu überlassen, welche mit der cr-
forderlichen Bewilligung zur Ausübung von derlei
Geschäften versehen, sich zu deren Uebernahme
Nach einer bestimmten Ordnung und billig fest'
gesetzten Tarifen contractlich verbinden, und für
die richtige Co»tractöerfüllung eine angemcss.ne
Caution .rlea/n

Den Contrahenten wird von Seite der Eisen-
bahn - Bet r iebs-D ic t ion die thunlichste Unter
stützung bei der Ausübung ihres Unternehmens
in Aussicht gestellt, die Unternehmungen sollen
öffentlich angiküiidct, und dlc festgesetzten Preise
und Beförderungszeiten allgemein b.kannt gege-
ben werden.

Den Frachtenbcfö'rdern werden jene Frachten
zur weltern Spedition überlassen werden, welche
in einer Eisenbahn-Station m,t der Bestimmung
für einen entfernten Ort eintr.ffen, ohne daß
hinsichtlich der Weiterbeförderung von Seite des
Aufgebers in dem Frachtbriefe eine andere Vor-
sehung getroffen worden ist, und den Unterneh«
N̂ ern der Personenfahrten werden die geeigneten
Plätze zur Aufstellung der Wagen angewiesen
werden.

Ein ausschließendes Alleinrecht zur Before«
"8 der Personen oder der Aachtn kann jedoch

weder dem Einen noch dem Andern zugestanden
werden, weil die freie Wahl der Beförderungs-
mittel dcn die Staalseisenbahn benutzenden Rci
senden und Versendern unbeschrankt überlassen
bleiben muß.

Diejenigen berechtigten Spediteure und Fuhr-
werksbesitzer, welche diese Geschäfte in dcn ge-
nannten Stationen unter den angedeuteten Be-
dingungen zu übcrl>chlnen geneigt sind, werden
daher eingeladen, lyre dleßlMlgen Offerte bis
längstens Ende Juni d. I . hierorts zu überrei-
chen und darin genau anzugeben, in welchem
Umfange, für welche Entfernungen, mit n^l
chcn zu Gebote zu stellenden Betriebsmittel"
und um w.lche Preise ein FrachtenzustellungS
Geschäft oder dle Unternehmung einer periodi
schen Personenfahrt übernommen werden wi l l .

Von der k. k, BeMebs-Dlrect'on der Süobahn.
Gratz, am 23. M a i »852.

Z. 27«. u (3) Nr. «35 l .

K u n d m a c h u n g .
Von der k. k. Cameral-Bezirks-Verwaltung

in Neustadtl wird in Folge Decrcteö der hohen
k k. Finanz Landcs-Direction für Steicrmart,
Kärntcn und Krain cltlo. 4, Ma i »852, Z. 8526,
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die mit
hohem Finanz Ministerial Erlasse vom 22. April
1852, Z. " " « / ^ , auf der Rat,chach-Mun-
kcndorfer-Poststraße in Untettrain zu errichten be-
willigten drei Mauthstationen u. z.:

l . eine Wegmauthstation in Gurkfcld für zwei
Mei len;

U. ein .̂ Weg- und Biückenmauthstation in
Kuclii.', (Ruckenstcin) für eine Wegessttecke
von einer Meile und der Neuringvnicke
zweiter Classe;

I I I - eine Weg- und Blückenmauthstation in
l'<»l; (5oU'5l^<) für cine Ncgeöstlecke uon
einer Meile und der 8-,,,olk.-,-Brücke er
ster Classe für die Dauer vom I . August
1852 bis letzten October ^8 . )3 , im Wege
der öffentlichen Versteigerung unter nach'
folgenden Bestimmungen in Pacht gegeben
werden.

1) Die Versteigerung der genannten drei
Mauthstaiionen einzeln und zusammen für die vor-
erwähnte Pachtdauer wird bei dem k. k. Gc !

l fallen - Unteramte Natschach am sechs und zwan-
zigsten Juni l852 Vormittags I « Uhr abgehal-
ten, und als Ausrufsprcis der Jahres-Concretal-
Pachtzins von 1400 fl C. M . festgesetzt, wovon
auf die Wegmauthstation Gurkfeld 4 W fl., auf
die Weg- und Brückenmauthstalion Radna « W st,
auf die Weg-und Blückenmauthstation Log 4 W si.
C. M . entfallen.

2) Behufs der EinHebung der Gebühren von
der zu demauthenden Straßenstrecke von Gurk-
feld dis Ratschach und von der zu bemauthcn-
den Neuring - und siäpoil^,.Brücke sind von dem
Pachterstehcr drei Puncte zu wählen, an denen
die betreffende Wegmaulh und rücksichtlich Brük-
kenmauthgebühr einzuhcden, und der Mauth
schranken aufzustellen seyn w i l d , u. z :

I . in Gurkfcld bei einem der letzten Häuser
an dem Auögange der Stadt gegen Ra-
tschach ;

II. in Nuclna (Ruckenstein) zwischen der Lich.
tenwaldcr Uedcrfuhr und der Neuringbrücke;

III. in 1 ^ (^o^^u) an der Strccke, wo
der Treppelweg mit der Poststraße zusam-
menfällt. Da übrigens auf allen drei zur
Maulhschrankens-Errichtung zu wählenden
Puncten der Treppelweg mit der Poststraße
zusammenfallt; so haden die Schlagdäume
nicht in einem zweiarmigen Hebel zu be-
stehen, weil dieselben dem Schiffzuge hin-
derlich waten, welcher überdieß der Mauth-
gebühren » Entrichtung nicht unterliegt, son-
dern cS sind die Sperrbäume horizontall

zu stellen, und zum Vor- und Zurückschie-
ben einzurichten.

Für die Mauthcinhebungs - Localitaten
und die Schranken-Aufstellung hat der
Pachter zu sorgen, und die getroffene
Wahl der Camera! - Bezirkshötde Behufs
der Bestätigung zur Ausführung anzuzeigen.

3) Zu dieser Versteigerung werden alle Jene
zugelassen, welche nach den Gesetzen zu solchem
Geschäfte geeignet, die bedungene Sicherheit zu
leisten im Stande, und von Mauthpachtungen
nicht ausdrücklich ausgeschlossen sind.

4) Wer im Namen eines Andern einen Anbot
macht, muß sich mit der gehöng legalisirten Vo l l -
macht seines Machtgebers bei der Commission
vor der Licitation ausweisen, und diese ihr über«
geben.

5,) Den Pachtlustigen ist gestattet, münd-
liche Anbote für dle Pachtung einer oder zweier
Stationen oder für den ganzen Complex gegen
dem zu machen, daß sie auf die im §' 8 bezeichnete
Art vollaufig die Caution für alle jene Mau th '
stationcn, für welche der Anbc»t gestellt wird,
erlegen.

i l) Eben so lst gestattet, schriftliche Anbote
für die Pachtung der erwähnten Mäuthe einzu-
reichen, und zwar auf die Pachtung bloß einer
oder zweier Mnithstationen oder des ganzen Com«
piexes. Die Staatsverwaltung behält sich vor,
,e nach dem Ausschlage dieser Pachtverhandlung
daö Resultat der Versteigerung für die einzelnen
Mäuthe, oder jene der Licitation für den ganzen
Complex zu bestätigen.

7) Bei den schriftlichen, mit gehörigem S täm-
pel versehenen Anboten ist Folgendes zu beachten:
!». Dieselben müssen mit dem zu Folge des H. 8

dieser Kundmachung als ^vorläufige Caution
sicherzustellenden Betrage in Barem oder in
Staatspapieren nach dem lctztbekannten börse«
mäsiigen Curse belegt, oder mit dem Beweise,
daß dieser Betrag bei einer Aerarial - Cassa oder
cinemGefallsamte in Barem ooer in Staat5papic«
ren nach dem Couswerthe erlegt, oder hypothe-
karisch pupillarmaßig sichergestellt worden sey,
daher, so weit es sich um die hypothekarische S i -
cherstellung handelt, mil dem die grundbücher«
liche Pfandverschreibung enthaltenen Grund-
buchs - Extracte und dcr gerichtlichen Schaz«
zungsurkunde der Hypothek versehen seyn.

l) Dieselden müssen bis einschließig zwei und
zwanzigsten Juni 1852 bei dcr k. k. Cameral-
Bezilks-Vcrwaltung in Neustadtl für die darin
genannten Pachtobjecte versiegelt eingereicht
werden.

c. Die schriftlichen Anbote smüssen dcn Betrag,
der für jede Station angeboten wi ld, in Zahlen
und Buchstaben deutlich ausdrücken, und sind
von dem Anbotsteller mit dem Vor- und Zu-
namen. dann Charakter und Wohnort deS
Ausstellers zu unterzeichnen.

<l. Auf dcm Umschlage des Offertes sind jene
Mauthstationen, für welche der Anbot gemacht
wird, deutlich anzugeben,

e. Diese Anbote dürfen dulch keine den Licita-
tionsbedingungen nicht entsprechende Klausel
beschränkt seyn, vielmehr müssen dieselben die
ausdrückliche Elklarung enthalten, daß der
Offerent die in der Kundmachung enthaltenen,
und die bei der mündlichen Licitation vorge-
lesenen, in daö Licitationö-Protocoll aufge«
nommenen Vertragsbedingungen genau befol«
gen wolle.

, s. Die schriftlichen Offerte werden nach beendeter
mündlicher Versteigerung in Gegenwatt der
Pachtlustigen von dem Licitations - Commissär
eröffnet und kundgemacht.

Als Ersteher der Pachtung wird dann, ohne
eine weitere Steigerung zuzulassen, derjenige
angeschen, der entweder bei der mündlichen
Versteigerung, oder nach dem ordnungsmäßigen
schriftlichen Anbote als der Bestbieter erscheint.
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Hiebei wird, wenn der mündliche und schuft«
liche Anbot vollkommen gleich seyn sollte, dem
mündlichen, unter zwei oder mehreren schrif^
lichen gleichen Anboten aber jenem der Vorzug
gegeben werden, für welchen eine vom ^icita-
tions « Commijsär vorzunehmende Verlosung
entscheidet.

8) Der Pächter hat zur sicherst ellung seines
Pachtschillings cine Caution zu leisten, welche
nach seiner Wahl in dem sechsten oder in dem
vierten Theile des einjährigen Betrages desselben
zu bestehen hat.

I m ersten Falle muß der Pachtschilling mo-
natlich voraus, im zweiten Falle nach Ende
eines jeden Monats entrichtet werden. Diese
Caution kann in Barem oder in k. k. Staats-
papieren nach dem letzten Curse, oder mittelst
Hypothekar-Sichlrstellung geleistet werden.

Jeder Versteigerungslustige muß zedoch den
sechsten Theil des für cin Jahr entfallenden Aus-
rufspmses, beoor er zur Versteigerung zugelassen
wird, der Commission als vorläufige Caution
in Barem, oder in k. k. Staatspapi^cn nach
dem letztbekannten Curswerthe, oder mittelst einer
einverleibten Pcagmatikal- Aicherstellungsurkunde,
welche mit der Bestätigung ihrer Annehmbarkeit
von Seite der betreffenden k. k. Finanzprocura-
tur versehen seyn muß, erlegen.

9) Gleich nach Beendigung der Velstcigerung
wird die als Vadium beigebtachte Sichelstellung
denen zurückgestellt, welche die Mauth nicht er«
standen haben ; dem Bestbieter aber wird dieselbe
nur nach gepflogener Richtigstellung der Caution
ausgehändigt werden.

Die Richtigstellung muß vor der Uebergabe
des Pachtobjectes geschehen.

1U) Die Uebergabe dcs Gegenstandes der
Pachtung geschieht nach crfolgter Bestätigung des
LicitationsacteS oder Offertes mit l . August l852. j

11) Der Pächter"tritt rücksichllich der gepach-
teten Station und der damit verbundenen Ge-
bühren-Einnahmen ill die Rechte des Aerars.

12) Die allgemeinen Pachtdedingungen kön-
nen vor der Versteigerung bei dcn k. k. Came-
ral.'Vezirks-Verwalttmgen in Neustadt! und i!ai-
bach, dann bei dem t'. k. Gefallcn - Unteramt
Natschach, so wie am Tage der abgehaltenen
Versteigerung beider Licitations.-Commission zu
ckatschach eingesehen werden.

Neustadtl am 17. Mai 1652.

Z. 284. :» (3) Nr. 2957.

C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g.

I m Bereiche der Postanstalt ist eine Offizials-
stelle der letzten Classe, mit dem Iahrgehalte
von V i e r h u nde r t G u l d e n C o n v. M ü n z e,
und der Verpflichtung zur Cautionsleistung im
Betrage von H echshu nder t Ä ulde n C. M .
zu besetzen.

Die Bewerber um diesen Dienstposten, wcl-
cher für den Bezirk der Post-Direction in Inns'
brück, und zwar zunächst mit der Dienstleistung
bei dem dortigen Postamte bestimmt ist, habcn
ihre gehörig instruirtcn Gcsuche im vorgeschrieben
nen Dienstwege bei d̂ 'r Innsbluck^ Post- Directiol'.
längstens bis zum 5». Juni l8.",2 einzubringen,
und nebst der Nachweisung über die gesetzlichen
Erfordernisse und Eigenschaften auch anzugeben,
ob, und im bejahenden Falle, in welchem Grade
zwischen dem Bewerber und einem Beamten der
Post-Direction, oder des Postamtes in Inns-
bruck ein Verwandtschaftö- oder Schwägerschafts-
Verhältniß bestehe.

InjV'ferne Postoffiziale, in was immer für
einer Gehaltsclasse, die Uebersetzung nach Inns '
brück wünschen, haben auch diese ihre motivirtcn >

Gesuche in derselben Weise, und innerhalb des
Concurs-Termines bei der gedachten Post-Direction
einzubringen.

K. k. Post-Direction für das Küstenland und
Krain. Trieft den 18. Mai l852.

Z. 283. a (3) Nr. 2869.

K u n d m a c h n « g.

Nach K. 5 der Ministerialbestimmungen vom
26. März «85U, und nach §. 2tt des deutsch«
österreichischen Postvcreinsvettragks, ist für Kreuz«
bandsendungen, wenn solche außer der Adresse,
dem Datum und der Namensuntcrschrift nichts
Geschriebenes entHallen, ohne Unterschied der Ent-
fernung, nur der gleichmäßige Satz von Einem
Kreuzer C. M. für das Loth bei der Aufgabe
zu entrichten.

Hieraus folgt, daß auf Kreuzbandsendungen,
in denen außer den obigen Daten noch etwas
Geschtiebenes enthalten ist, dasselbe möge in
Worten odcr in Ziffern bestehen, die Portoer-
mäßigung keine Anwendung findet, und daß da'
her gedruckte oder lithographitte Preiöcourcmts,
Börsezettcl und dergleichen Verzeichnisse, wenn
in denselben auch nur Ziffcransätze geschrieben
sind, uon der Aufgabspartei, wie jede andere
Nriefpostsendlmg mit der nach Gewicht und Ent-
fernung entfallenden Taxe zu frankircn, oder
wenn sie nicht in dieser Weise frankirt wurden,
von dem Aufgabspostamte mit dem vollen Porto
und Portozuschlage zu belegen sind.

Nas in Befolgung des hohen Ministerial-
dccreteö vom 5d. M . , Z, 8778—l ' , zur öffent-
lichen Kenntniß gebracht wkd.

K. k. Postdirection für das Küstenland und
Krain. Triest 16. Mai 1852.

F i s c h e r m. si.

Z. 458. (9)

K. k. südliche Staats - W O O .
Fahrordniing

der Züge auf der südl. Ü k. Wtaats Eisenbahn zwischen
Mürzzuschlag und Laibach, vom 15. M a i v. A , bis auf

weitere Bestimmung>
Abfahrt der Züge in der Richtung von

Mürzzuschlag nach Laibach^ !! Laibach nach Mürzzuschlag.
Abfahrt von ^ I I I I I NQikna
der Ttation ^ ^ u g ^ ^ ^ der Htation j Hu« ^ ^ ^ 5 ^

^ " Stund. Minut I Stund. Mi"U^'

M ü r z z u s c h l a g H. Ä5 Früh 3. — Nachm L a i b a c h 7. 30 Abends 8. 15 Fr"h

G r a y 8. 35 „ 6. 55 Abends C i l l i N . ^0 Nachts 12. 5 Mittag

M a r b u r g 10. 55 Vorm. 9. 27 „ M a r b u r g 2. 57 „ 2. 40 Naä)">

I ^ l l l i 1. 45 Nachm. 12. 50 Nachts G r a l ) 6. 15 Morg. 5. 30 Abends

B e m e r k u n g . M t t den Post- und Personenzügen werden Passagiere von und nach allen Stationen befordert.

Das Reisegepäck lst den großern Stationen wenigstens '/, Stunde vor.Abgang des Zuges z
übergeben, wenn es mit demselben Zuge befördert werden soll. M i t oen Lastzügen weroen remr ^
sagiere befördert.


